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Zer öttllstütkss i>es gdemiGliWiilts
MeOllse gegen Arg !» rnill Mb«

Leipzig, 14 . Dez . Der Laudgerichtsdirektor Parrisius schloß am
Mittwoch abend init dem Hinweis darauf, daß van der Lubbe
sowohl der Brandstiftung in vier Fällen als auch des Hochver - -
rats für überführt zu gelten habe. Er beendete seine Ausführun¬
gen wörtlich van der Lubbe ist in vollem Umfange im Sinne der
Anklage für schuldig befunden und Sie Strafe ist sesizufctzcn, die
allein nach dem Gesetz zulässig ist, die allein auch der ungeheure »
Schwere des Verbrechens gerecht wird .

Die Anklage gegen Torgler
Am Donnerstag erhielt Oberreichsanwalt Werner das Wirt

zur weiteren Begründung der Anklage. Er erklärt , untersuchen
zu wollen , ob die Annahme der Anklage zutresfe, daß die Mit -
täter van der Lübbes die Angeklagten Torgler, Dimitroff, Poposs
und Taneff , gewesen seien . Personen , so hebt er hervor , die un¬
mittelbar Kenntnis davon erhalten haben , daß diese vier An¬
geklagten bei der Tat zugegen waren , sind nicht vorhanden , van l
der Lubbe ist am Tatort festgenommeu worden Die übrigen
hat man dort nicht gesehen Ihre Schuld kauu deshalb nur nach¬
gewiesen werden durch Umstände, die darauf hindeuten , daß sie
mit der Tat in Verbindung stehen müssen .

Zu wessen Nutzen ist, so muß mau nach einem alten krimi¬
nalistischen Grundsatz fragen , die Tat begangen worden , d . h .
wem sollte sie zugute kommen ? Entscheidend ist nicht ,

'
was für den Täter schließlich und endlich bei der Tat heraus - i
gekommen ist , sondern was er erreichen konnte und wollte . Na¬
türlich kamen bei dem politischen Charakter des Delikts nicht
private, sondern politische Vorteile in Betracht . Da die An- :
geklagten alle Kommunisten sind , wird die Frage so zu stellen s
sein : Hatte die Kommunistische Partei ein Interesse an der Tat !
und konnte sie nach verständigen Erwägungen unter Verücksichti - !
güng der damaligen politischen Lage eine» Vorteil für sich und i
ihre Ziele erwarten? Diese Frage , so ruft der Oberreichsanwalt s
aus , ist meines Erachtens unbedingt zu bejahe» . Die Partei hat
versucht , den Bürgerkrieg herbeizuführen . Es bestand nach der -
Machtergreifung durch die Nationalsozialisten für sie die letzte z
Möglichkeit , unter gewissen Umständen doch noch zu einem i
Siege zu kommen Es war eine Lebensuotweudigkeit für die i
Kommunistische Partei , zu versuchen , durch einen Handstreich doch -
noch die Macht an sich zu reißen . Selbst wenn die Partei in j
Rechnung stellte, daß sie keinen Erfolg hatte , so bestand immer !
noch die — später auch reichlich ausgenutzte — Möglichkeit, die s
Tat dem politischen Gegner , den Nationalsozialisten , anzudichten.
Wenn beide Erwägungen fehlgeschlagen sind , so ändert das z
nichts an der Tatsache, daß solche Erwägungen angestellt wurden . I

Neben der Frage „Zu wessen Nutzen "
, kommt der zweite juri - ^

stische Grundsatz in Betracht , daß mau sich fragt : Wer ist zur Zeit s
der Tat oder kurz vor- oder kurz nachher am Tatort gesehen wor¬
den ? Damit kommen wir auf die Abgeordneten Torgler und
Könen , von denen Könen flüchtig iä und nur aus diesem Grunde
nicht mit auf der Anklagebank sitzt .

Der Oberreichsanwalt beschäftigte sich zunächst kurz mit der
Persönlichkeit Torglers und fährt dann <ort : Der Verdacht fällt
auf Torgler, weil er sich kurz vor der Tat im Reichstag auf¬
gehalten hat. Wir wissen , daß er vormittags gegen 11 Uhr im
Reichstag eingetroffen ist und abends ungefähr zwischen 8 .39
und 8 .4S Uhr den Reichstag wieder verlassen hat . Nun wäre
die Tatsache, daß Torgler am 27. Februar sich ununterbrochen im l
Reichstag aufgehalten hat , allein noch nicht auffallend . Es muß s
aber berücksichtigt werden, daß als Mittäter neben Torgler der s
kommunistische Abgeordnete Könen in Betracht kommt , der :
sich an diesem Tage ungewöhnlich ausfallend benommen hat. Ein
auffallendes verdächtiges Verhalten des Mittäters Könen muß
also auch den Mitangeklagten Torgler belasten. Es ist durch
Zeugenaussagen festgestellt worden , daß Könen beim Betreten
des Reichstages offensichtlich bemüht war , nicht erkannt zu
werden.

In Ausführung Uber die Mitschuld des Angeklagten Torgler
an der Inbrandsetzung des Reichstagsgebäudes erklärte der Ober¬
reichsanwalt : Durchschlagend aber gegen Torgler ist aus-nführcn :
Er ist nicht nur kurz vor der Tat am Tatort gewesen , sondern
er ist auch kurz vor der Tat mit dem Täter selbst gesehen worden.

Die nationalsozialistischen Reichstagsabg . Karwahne und
Frey und der österreichische nationalsozialistische Landcs -
betriebszelleuleiter Kroyer haben mit Bestimmtheit erklärt ,
Torgler und in feiner Begleitung van der Lubbe gesehen zu
haben und zwar im Vorrauin zum Sitzungssaal des Haushalrs-
ausschusses . Die Versuche Torglers. einen Beweis dafür zu er¬
bringen , daß er nicht mit van der Lubbe zusammengeweseu sei ,
sind restlos gescheitert . Es muß daraus unbedingt der Schluß
gezogen werden, daß er einige Stunden vor der Tat mit dem
Täter zusammengewesen ist.

Torgler ist aber von denselben Zeugen auch mit Poposs
am Nachmittag des Tages gesehen worden. Andere Zeugen ha¬
ben Torgler im Vorraum mit einer fremden Person gesehen .
Einigen siel Torglers bleiches Gesicht sein enges Zusamincnsitzen
mit der Begleitperson und plötzliches Äbbrcchen des Ge¬
sprächs auf.

Zu den vorgetragenen Vewwsmomeuten kommt noch ein wei¬
teres, nämlich die Aussage des Zeugen Erothe Dieser Zeuge
hat verhältnismäßig spät im Verlause des Verfahrens Bekun-

Jm Reichstagsbrandst - fLer -Prozeß beantragte der Obcr-
rerchsanwalt gegen die AngeklKZGn van der Lubbe und
Torgler die Todesstrafe , gegen die drei Bulgaren Freispruch.

Das Neichsgesetzblatt kerössentlicht eine Abänderung der
Reichshaushirltsortnung , durch die diese den Bedürfnissen
der Länder anZspatzt wird . Außerdem yoird die Einrichtung
des Neichssparkommlssars ausgehsbeu.

Für Preußen ist ein Errichtnnzs - und Erwciterungsver-
bot für Schank - und Gastwirtschaften bis zum 1 . Oktober
1934 eingesührt worden.

Zum schweizerischen Bundsspräsidenten für 1934 wurde
Bunöesrat Pilct -Golaz gewählt .

Der NeichsWirtschaftsminister. dsr ern - ge Tage in Eng¬
land weilt , machte am Donnerstag bei MacLonatd und sei¬
nem Außenminister Besuch.

""

Zn Paris ist der tschechische Außenminister Dr . Venesch
eingetroffen und verhandelte mit Paul Lioncour.

Auf dem Lloyddampser „Stuttgart " wurde in Bremer¬
haven in Anwesenheit zahlreicher führender Persönlichkeiten
eine Schule für erwerbslose Seeleute eröffnet . Etwa 359 er-
werh - loss Seeleute werden hier durch Fachleute weiter¬
gebildet.

düngen gemacht , die geeignet sind. Poposs und Lorgler aufs
schwerste zu belasten.

Zu den ausschlaggebenderen Verdachtsmomenten , die
eine Belastung Torglers ergeben , gehört , so erklärte der Ober¬
reichsanwalt u . a . weiter , sein Verhalten am Abend des Brandes
in dem Aschinger - Lokal in der Friedrichstraße . Hier , wie auch
später , ist verschiedenen Zeugen ausgefallen , daß die Nachricht
vom Reichstagsbrand auf die kommunistischen Abgeordneten nicht
einen solchen Eindruck machte , daß man hätte annehmeu können ,
sie erführen erst jetzt von diesem Brande . Nicht zu übersehen
ist , so betont der Oberreichsanwalt , daß Torgler nicht in seiner
Wohnung in Karlshorst , sondern bei dem Parteisekretär Kühne
übernachtet hat Ich glaube auch das als Verdachtsmoment be¬
werten zu können . Seine Furcht vor angeblichen Ueberjallen
scheint eher eine Furcht vor Verhaftung gewesen zu stein . Torgler
ist ferner von dem Major Weberstedt einige Tage vor dem Brand
nahe den kommunistischen Fraktisnsräumen mit dem Kisten tra¬
genden van der Lubbe und in t Taneff gesehen worden
Was die Aussagen des Zeugen Leöetinan » anlangt. d,' r zwar
erheblich vorbestraft ist . trotzdem aber in seinen Bclnndunaen
nicht unglaubwürdig erscheint , so Hai sich ergedea das: Tor -? : ? !
ihn schon 1931 angestiftci haben soll ö - senilich, ? Gebänd- an .; -: ,
stecken . Nach der Auszählung der Momente die in : c -> >: Be : e .-
ligung Torglers an der Reickstagsbrandsiiffnng dir e >» >:
Mitwisserschaft sprechen , söhn der O - erreuwnss saU z '- .e Be-
weis des hochverräterischen Charakters sonstiger Handlungen
Torglers den von Torgler verfaßten Artikel im „ Roten Wähler "
vom Februar 1933 an . der unier der Ueberschrift „Nicht abwar-
ten , sondern handeln "

, statt des Mittels des legalen Kampfes
die außerparlamentarische Gewaltanwendung empfahl . Die Ver-
öfsentlichung dieses Artikels sowohl wie Torglers Verhalten bei
den Verhandlungen zur Herstellung der Einheitsfront erfüllen
bereits den Tatbestand der Vorbereitung des Hochverrats.

Wenn ich alles das . was ich hier vorgetragen habe, zusammen¬
fasse, so komme ich zu dem Ergebnis, daß der Angeklagte Torgler
an dem Reichstagsbrand als Täter in irgend einer Form be¬
teiligt ist. Aus der Tatsache , daß das Zusammeusein Torglers
mit Lubbe geleugnet wird , läßt sich überhaupt ein anderer Schluß
nicht ziehen als der , daß dieses Zusammensein ein Ziel hatte ,
das das Licht der Oessentlichkeit scheute, und aus der Tatsache ,
daß einer der beiden Beteiligten kurz daraus den Reichstag an -
gezllndet hat , ist somit der Schluß zu ziehen , daß der andere
Teil bei dieser Besprechung von dieser Tat gewußt hat , sie ge>
billigt hat und an ihr als Täter beteiligt ist.

Es ist gestern die Frage der Mittäterschaft oder der Neben¬
täterschaft erörtert worden . Nebcntäterschaft kann in Frage kom¬
men für van der Lubbe. denn ich kann mir denken , Laß van der
Lubbe geglaubt hat . daß er der alleinige ist , der diesen Brand
legt und ich kann mir denken , daß man ihm diesen Glaube »
gelassen hat . Diese Erwägungen könnten dazu führen , daß mal ,
bei van der Lubbe nicht ein Zusammenwirken mit anderen Per¬
sonen aunimmt. Wohl aber ist vollkommen ausgeschlossen , daß
diese Mitwirkung nicht bei Torgler Vorgelegen hat , daß bei ihm
nicht ein bewußtes Zusammenwirken mit der Täterschaft van der
Lübbes vorliegt .

Ohne einen eigentlichen Strafantrag zu stellen , hat der Ober-
reichsanlvcilt in seiner Anklagerede gegen Torgler erklärt , er
halte ih » für schuldig nnd überführt der vollendete» Brand¬
stiftung im Sinne der Paragraphen 3VK Abs. 2 und 397 Abs . 2
mit dem Ziele , die Mitglieder der KPD. zum alsbaldigen Los¬
schlagen zu veranlassen, also unter der Begünstigung des Brandes
einen Aufruhr herbeizüführen .

Die Anklage gegen die Bulgaren
Der Oberreichsanwalt gab dann eine Schilderung der kom¬

munistischen Tätigkeit der Angeklagten Dimitroff. Porosf und
Taneff . Dimitroff habe , obwohl er überzeugter Kommunist war ,
aus durchsichtigen Gründen immer wieder versucht , den Bürger¬
lichen herauszubausch-en und habe alle möglichen Schwindeleien
über seine Person verbreitet. Was er in Deutschland trieb, habe
man nicht genau festgestellt . Er gebe lediglich ein zweimaliges
Zusammentreffen mit Münzenberg zu den er auch nur für die
Sache der Emigranten gewonnen haben wolle. Daß diese harm¬
lose Darstellung zutresfe, sei sehr wenig wahrscheinlich. Poposs
habe in der Voruntersuchung alles getan , um die Untersuchungs¬
behörde auf falsche Bahnen zu lenken . Man müsse annehmen , daß
ganz andere als die von ihm angegebenen harmlosen Gründe
für seine Reise nach Deutschland maßgebend gewesen seien . Ver¬
dächtig sei auch , daß ihm in Berlin mehrere Wohnungs - und
Arbeitsräume zur Verfügung gestanden haben . Taness sei eben¬
falls über Moskau nach Deutschland gekommen . Es müsse auf¬
sallen , daß alle drei bulgarischen Angeklagten sich gerade zu
einem Zeitpunkt in Deutschland zusammenfanden , in dem sich
hier ganz Besonderes ereignete und es sei einigermaßen ver¬
dächtig, daß alle drei sich zusammeufanden . ohne eine glaubhafte
Erklärung für ihren Aufenthalt in Deutschland beibringen zu
können.

Für eine Beteiligung Poposfs am Reichstagsbrand seien zwei
Momente von besonderer Bedeutung . Einmal die Bekundung
des Zeugen Grothe und zum anderen die Tatsache, daß Poposs
am Brandtage am Reichstag gesehen worden sein soll und zwar
in Begleitung Torglers. Der Oberreichsanwalt verweist weiter
auf Zeugenaussagen , wonach Taness mehrfach im Reichstag ge¬
sehen worden sei . Wenn die Brücke , die zu den angeklagtcn Vul¬
garen führe , nicht tragbar sei , sei ein sicherer Beweis da - ür , Laß
die Angeklagten mit der Reichstagsbrandstiftung etwas zu tun
hätten, nicht zu führen . Alle Umstände seien aber wohl geeignet ,
einen erheblichen Verdacht auch gegen die bulgarischen
Angeklagten zu begründen , daß sie Dinge betrieben bätien, die
mit der Vorbereitung der Revolution in Deutschland zu ru»
hatten.

Todesstrafe gegen van der Lubbe und Torgler bcan 'razt
Dann beantragte der Oberreichsanwalt gegen den Hauptange -

klagten vanderLubbedie Todesstrafe wegen des fortorf :^ -: -»
Verbrechens des Hochverrats in Tatelnhe' r mit dem dr sic hen
Verbrechen schwerer Brandstiftung und > z» Versuchs de : e » -
sachen Brandstiftung . Außerdem beantrag,: der Oberreichsm malt
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebensdauer .

Der gleiche Antrag richtet sich gegen Torgler , der
ebenfalls unter den gleichen Umständen zum Tode und zu n
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt wer¬
den soll.

Die drei bulgarischen Angeklagten Dimitroff, Po-
poff und Taneff sollen von der Anklage des fortgesetzten H§chr: r-
rats in Tateinheit mit Brandstiftung aus Mangel an Be¬
weisen sreigesp rochen werden .

Der Verteidiger hat das Wort
Nach der Pause beginnt Rechtsanwalt Dr . Seuffcrt sein Plä¬

doyer für die drei bulgarischen Angeklagten . Der Alibi -Beweis
sür Poposs und Taues sei zwar nicht schlüssig gesungen, aber die
Beweisaufnahme habe doch die Angaben der beide » über ihren
Aufenthalt am Vrandtage gestützt und jedenfalls nichts sür ihre
Schuld ergeben Von Dimitroff stehe ja fest , daß er am Brand-

j tage nicht in Berlin war . Der Angelpunkt der ganzen Anklage
s gegen die Bulgaren, die Aussage» des Zeugen Helmer , enthalte
s eine ganze Reihe von Irrtümern . Ter Verteidiger sucht dann
l diese im einzelnen uachzuwciseu . . Daß die Angeklagten in Ber -
! dacht gerieten , daran waren sie selbst schuld, da sie zunächst 'chan-
> tastische und offensichtlich unrichtige Angaben über ihre Tätigkeit
! und den Aufenthalt in Deutschland machten .

! Die Aufnahme der Anträge auf Todesstrafe durch die
Angeklagte»

Leipzig, 14 . Dez . Der Angeklagte van der Lubbc^blieb . wäh¬
rend der Oberreichsanwalt die Todesstrafe für ihn bcanu .' .ge.
vollkommen unberührt von dem . was um ihn vorging . in winer
gewohnten , tief zusammcngesunkenenStellung sitzen . Au Torg-

' ler zeigte nichr die geringste Bewegung . Ebenso blieben ^ ie bul¬
garischen Angeklagten vollständig ruhig . Selbst Dimilresi uo . er¬
lief; beim Antrag aus Freispruch seine Zwischcnbemeria

Die Mle in Europa
Nach Meldungen aus Ost - und Nord -Europa , sowie aus Ita¬

lien , hatte die Kälte stark zugenommen. In Wolhynien und
Ostgalizien wurden 3ö Grad gemessen : in den Dörfern frieren
die Brunnen ein . Der Frost fordert zahlreiche Opser.

Auch Italien ist in den Bereich der Kältewelle gelangt .
Zn Genua liegt der Schnee 20 Zentimeter hoch. In Triest iit Lei
gänze Straßenbahn- und Wagenverkehr Lurch Schneeiällc lahnu
Megt . In . Bozen zählt man minus 10 Grad , in Verona mi¬
nus 7 , in Florenz minus 6 . in Mailand minus 4. In Mailand



schneit es ununterbrochen , ein für diese Jahreszeit sehr seltenes
Ereignis , Am Mittwoch durchzogen Gewitter mit Stürmen und '

elektrischen Entladungen die Halbinsel . Unweit Cosenza ist das ^
mittelalterliche Kastell Sarazena zum großen Teil zusammen - §
gebrochen . In Neapel ist durch den hohen Seegang Ankunft und j
Abfahrt der Schiffe wiederum stark verzögert . ^

Auch in Frankreich dauert die Kälte an . die in Metz und j
Malvy bis zu minus 15 Grad ging , dann aber von Vitry - le ,
Francois mit minus 21 Grad und von Bar - le - Duc mit minus
21 Grad unterboten wurde . In Paris hat die Temperatur mit
minus 10 und minus 4 Grad geschwankt . Die Seine führt stellen¬
weise Eis .

Der starke Schneefall
Der Barometersturz ist von einem starken Schneefall begleitet

gewesen . Die nächtliche Ausstrahlung der frischen Schneedecke
in Verbindung mit einer östlichen Luftströmung hat erneut eine
Zunahme der Kälte , wenn auch noch nicht bis zu dem in den >
letzten Tagen beobachteten Maße , bewirkt . Aber es ist damit
zu rechnen , daß der Frost die vorherige Schärfe wieder erreich : .
Der Schneefall kommt dem Wintersport sehr gelegen . Im Schwacz -
wald und aus der Alb ist jetzt eine Schneedecke vorhanden , die
den Skisahrern die beite Gelegenheit für ihre Betätigung bietet .
Ueberall hatte der Schneefall für den Straßenverkehr starke Hem¬
mungen im Gefolge . Zur Wegräumung des Schnees sind Ar¬
beitslose in großer Zahl eingesetzt worden . Auf dem Lande muß¬
ten die Bahnschlitten die Straßen fahrbar machen . Ueberall ist
etwa 20 Zentimeter Schnee gefallen .

In Ser Nacht zum Donnerstag erreichte das Thermometer in
Berlin den tiefsten Stand dieses Jahres . In der Innenstadt
wurden 15 Grad , in den Außenbezirken sogar bis zu 18 Grad
: alte gemessen Am Donnerstag früh hatten sich sogar die

Wasserstraßen im Innern der Stadt mit einer ziemlich starken
Eisdecke überzogen Wie aus Breslau gemeldet wird , hat sich

Schlesien nach Schneefällen gleichfalls wieder erhebliche Frost -
l .erschärsung eingestellt . Das schlesische Flachland wies heute
früh fast allgemein Temperaturen unter 20 Grad auf . In Vres -
l - u wurden sogar 23 Grad Kälte gemessen . Auf der Schneekop ? e
herrscht voller Sturm mit Windstärke 10 bei 17 Grad Kälte

In München fällt seit Mittwoch nachmittag ununterbrochen
Schnee . Die Stadt zeigte am Donnerstag früh ein tief winter¬
liches Bild . Bereit » um Mitternacht wurden rund 40 Schnre -
pilckge im Kampf gegen die Schneemassen eingesetzt .

Selbst die deutschen Küstengebiete verzeichnen ungewöhnliche
Kältegrade so Hamburg 13,2 Grad unter Null . In den
Außenbezirken sank die Temperatur sogar bis auf 18,3 Grad .
Bremen hatte eine tiefste Nachttemperatur von 16,9 Grad
Kälte aufzuweisen .

Mailand , 14 . Dez . Die Schneestürme über Italien führten viel¬
fach zu starken Verkehrsstörungen . Der Schiffsverkehr aus der
Adria mutzte zum grotzen Teil eingestellt werden . Venedig und
Triest sind völlig verei 't . Wiederholt gerieten Schiffe in See¬
not . Zn Norditalien ist das Thermometer an vielen Stellen
bis auf 10 Grad unter Null gefallen . In den Dolomiten sind
über 2 Meter Neuschnee gefallen .

Moskau , 14 . Dez. In großen Teilen Rußlands toben
schwere Schnee st ürme Zur Fr nlegung der Eisenbahnschienen
mußte vielfach Militär eingesetzt werden . Im finnischen Mwr -
bu -en liegen 120 Fahrzeuge , darunter zahlreiche Dampfer im
Eise fest .

GgstMleMlutz am Heiligen Abend vm 8 Uhr
Berlin , 14 . Dez . Wie das VdZ .-Büro meldet ist zwischen der

Zentralverwaltung des Reichseinheitsverbandes des deutschen !
Taststättengewerbes und dem Reichsfachschastswart der Eall -
stättenangestellten , Pg . Sander , vereinbart worden , daß grund¬
sätzlich allen Angestellten Gelegenheit gegeben werden soll, das
Weihnachtsfest in der Familie zu feiern . Deshalb sollen im
ganzen Reich die Gaststättenbetriebe nach Möglichkeit am Heilig¬
abend um 5 Uhr nachmittags schließen. Wo ein Bedürfnis zum
Offenhalten über 5 Uhr hinaus oorttegt , sind Ausnahmen nur
mit Genehmigung der Gauverwaltung des Reichseinheitsvsc -
bandes zulässig : aber auch in diesen Fällen sollen nur ^ tnverhei -
ratete Arbeitnehmer zur Dienstleistung herangezogen werden .

Uraufführung des SA .-Mms .. Hans Weslmar "
j

Berlin , 14 Dez . Im Kapitol fand die Uraufführung des SA - i
Films „Hans Westmar " statt , der nach dem Buch „ Horst Wessel "

s
von Hanns Heinz Evers gedreht worden ist und ursprünglich all - j
Horst -Wessel - Film herauskommen sollte . Der Film ist seiner¬
zeit aus Veranlassung von Reichsminister Dr . Eöbbel ? als Hott ».- -

Kampf um Rosenburg
Roman aus Oberschlesien von Johannes Hollstein .

SS. Fortsetzung . Nachdruck »erboten .

Katja gab ihnen noch ein kleines Stück das Geleite .
Als sie am Feldrain Willfried die Hand reichte , sagte

sie leise :
„Kommen Sie bald wieder ? "

„Bald , Katja !" flüsterte der Mann leidenschaftlich . „Die
Sehnsucht wird mich zu dir treiben .

"
Ein heißer Blick des jungen Weibes traf ihn .
Dann trabten sie los .
Schweigend ritten sie wohl eine Viertelstunde .
„Junge !"

„ Was hast du , Hellmer ?"

„Darf man gratulieren ? "

Willfried war überrascht . „Du . . weißt ? "

„Nichts ! Ich ahne nur dann und dann . . ich habe eben¬
so scharfe Ohren wie Augen . Ein hübsches Mädel , ein kapri¬
ziöses Weib !"

Willfried sagte nichts .
„Willst du sie heiraten ? Oder ist es nur eine . . Liai¬

son ? Schauspielerinnen sind manchmal . . launenhaft .
"

„Hellmer !" begann Willfried wieder . „Deine Augen ha¬
ben recht gesehen . Wir sind uns heute nährgekommen . Kat¬
ja . . . und ich . Wie ein Rausch kams plötzlich über mich
und . ich weiß nicht mehr , wie das alles geschah . . Sie
lag in meinen Armen . Und . . küssen kann sie !"

„ Wie eine Polin !"

„Wie kommst du darauf ? "

„Weil sie eine Polin ist !"

„Unsinn , die Waslewskis sind gute Deutsche !"

„Daran zweifle ich nicht . Aber . . Polenblut fließt in
ihren Adern . Katja . der vollendete Typ der Polin . Du ,
die habe ich übrigens in der Reichshauptstadt auf der Büh¬
ne gesehen . Eine . . Lulu . ach . da gibts keine Worte da -

Wessel - Film verboten worben , da man die Zeit zur Berfilmuna
des Schicksals Horst Wessels , des Märtyrers und Vorbildes vcr
nationalsozialistischen Bewegung noch nicht sür gekommen er¬
achtet . Der Film ist teilweise abgeänücrl worden und in der
neuen Form kreigegeben . Zur Uraufführung im Kapitol waren
zahlreiche höhere SA .-Führer erschienen , ferner führende Männer
der nationalsozialist -sche » Bewegung sowie der frühere Kron¬
prinz . Der Film wurde vom Publikum mit außerordentlich gro¬
ßem Beifall ausgenommen . Besonders eindrucksvoll ist die vom
Auslandspresscchef der NSDAP .. Dr Ernst Hanfstängl , kompo¬
nierte Trauermusik .

. Hitler Hilst einem Kriegskameraden
München , 14 Dez . Ein neuer edler Zug des Reichskanzlers

kommt in einer soeben bekannt werdenden Begebenheit zum
Ausdruck . In einer niederbayerischen Gemeinde lebte bis 1922
der Zimmermann Ignaz Westenkirchner . Dieser war im Krieg
mit Hitler Meldegänger beim gleichen Truppenteil und die bei¬
den waren gute Kriegskameraden geworden . Nach Kriegsende
kehrte Westenk - rchner in seinen Heimatort zurück und übte dort
das Zimmermannshandwerk aus Als er aber bald nach der
Gründung der NSDAP , für die Idee feines Freundes Hitler
werben wollte , fand er wenig Verständnis und schließlich ver -
rnlaßten ihn Nahrungssorgen , im Jahre 1922 nach Amerika aus¬
zuwandern . Es vergingen elf Jahre . In dieser Zeit erkundigte
sich Hitler regelmäßig nach seinem Ergehen . Kaum hatte Westen »
kirchner von dem Siege der nationalsozialistischen Bewegung und
von dem Aufstieg seines Freundes zum Kanzler erfahren , als er
wieder nach Deutschland zurllckwvllte . Aber es ging nicht , denn
er hatte keine Ersparnisse mehr und konnte an eine Rückkehr
mit seinen drei Kindern nicht denken . Dies erfuhr der Kanzler
und ließ nun seinem ehemaligen Kriegskameraden die Schisfs -
kartcn zugehen Westenkirchner hat sie bereits und wird dem¬
nächst in Deutschland eintreffen . Er hat aus Amerika geschrie¬
ben . daß die Amerikaner es rückhaltlos bewundern daß der Kanz¬
ler sich so edel seines einstigen Frontkameraden annimmt .
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Adoli Hitler in Wilhelmshaven
Zum Empfang der Mannschaft Ses Lchuikreuzers „Köln " traf
mit dem Neichswehrm - niiter General non Blomberg auch Reichs¬
kanzler Adolf Hitler ein U .inr L - ls zeigt ihn beim Abschreiten

der Ehrenkompagnie .

Neuer schweizerischer Bunde zräfident
Basel , 14 . Dez Die Vereinigte schweizerische Bundesversamm¬

lung nahm am Donnerstag die Neuwahl des Bundespräsidcnleu
uud des Vizepräsidenten des Buudesrats sür 1934 vor . Alljähr¬
lich in der zweiten Woche der Dezembertagung des Parlaments
findet diese Wahl statt . Diesmal gelangte auf den höchsten S ' tz
der Eidgenossenschaft das jüngste Mitglied des Bundcsrats , Vor
Leiter des Eisenbahn - -und Verkehrsüepartements , Bundes !' >t
Marcel Edouard Ernest Pilet - Eolaz . Er wurde mit ITr
Stimmen von 152 gültig abgegebenen Stimmen und 14 Stimm¬
enthaltungen der Sozialisten gewählt . Vundesrat Pilet , ein
geborener Waadtlünver , steht >m 45 Lebensjahr und achöri der
fre ' sinnigen demokratischen Partei an .

? Zum Vizepräsidenten des Bund
'
esrais wurde mit lil

j von 166 gültig abgegebenen Stimmen und 13 Stimmenthaltu i-
: gen Buuüesral M l n g e r . der Leiter des Militärdepartements .
: der seit 1929 dem Vundesrat angehört , gewählt . Seine Kandi -
. datur wurde von der Bürger - und Bauernpartei aufgestellt .

Voliv mische Niederlage in Gran Ctzaco
s Assuncron (Paraguay ) . 14 . Dez . Die Zahl der Verluste bei der
^

'Entscheidungsschlacht im Gran Chaco - Kebiet wird vom para -
i guanischen Hauptquartier aus 1000 Tote bei den Bolivianern

und aus 140 Tote und Verwundete bei den Paraguayanern ari-! gegeben . Die Paraguayaner haben 500 Maschinengewehre er -
beutet . In dem Berich - vom Kriegsschauplatz wird mitgeteilr .
daß die Truppen des boltrianischen Obersten , die der 4 . und9. bolivianischen Division zur Hilfe eilen sollten , ebenfalls um¬
zingelt worden sind.

! La Pax (Bolivien ) . 14 Dez Um den Verlust der 13 000 Mann
bolivianischer Truppen wettzumachen , die sich den Paraguayanernim Gran Chaco ergeben haben , hat die bolivianische Regierungdie Rekrutenjahrgänge 1917- 1920 einberufen . Der bolivianische
Kriegsminister teilt mit . daß Oberst Tenaranda mit seinem Stab
und 3000 Mann Truppen die feindlichen Linien durchbrochenund sich unedel dem Gros der bolivianischen Truppen ange -

^
schlossen h u Tenaranda ist dafür zum General ernannt worden , -

s Letzte Nachrichten
! Rerchswirtschaftsminister Schmitt bei Macdonald und
^ Sir John Simon
: London , 14 . Dez . Der deutsche Reichswirtschaftsminister

stattete am Donnerstag in Begleitung des deutschen Bot¬
schafters in London , von Hösch , einen Besuch im Unterhausab . Dort hatte er mit Premierminister Macdonald und
dem Staatssekretär des Auswärtigen , Sir John Simon ,
kurze Unterredungen , die in sehr herzlichem Tone verliefen .

Benesch in Paris
! Paris , 14 . Dez . Der tschechische Außenminister Dr . Be -
! nesch ist am Donnerstag nachmittag in Paris eingetroffen .
> Er ist East des französischen Außenministers . Nachmittags

hatte er eine erste offizielle Besprechung mit Außenminister
Paul Voncour . — Dr . Benesch hat auf der Herreise einem
Vertreter des „Jntransigeant " erklärt , die Tschechoslowakei
wisse , daß sie auf Frankreich zählen könne und Frankreich
dürfe der treuen Freundschaft der Tschechoslowakei versichert
fein . Das gleiche gelte sür die übrige Kleine Entente .

i Professor Eaede -Karlsruhc erhält den Siemensring
Berlin , 14 . Dez . Der Stiftungsrat der Siemens - Ring -Stiftung ,

die im Jahre 1916 von führenden technisch-wissenschaftlichen Or -
s ganisationen Deutschlands gegründet wurde , um hervorragende

Verdienste um Wissenschaft und Technik zu ehren , hat in seiner
! Sitzung vom 13 . Dezember d I . beschlossen, seine höchste Aus -
I Zeichnung , den Siemensring Professor Dr . Wolfgang Gaede -
j Karlsruhe i . B . zu verleihen . Eaede hat sich um die Entwicklung
! der Luftpumpe zur Erzeugung luftleerer Räume große Ver -
I dienste erworben .

Ein Geschenk der Kriegsblinden an Adolf Hitler
Berlin . 14 . Dez . Wie das VdZ .-Büro meldet , begaben sich der zI Leiter des Amtes für Kriegsopferversorgung bei der NSDAP .,

Reichstagsabgeordneter Oberlindoder , und der Leiter des Bundes f
. erblindeter Krieger . Amtsgerichtsrat Dr . Klein , am Donners - >

tag zum Führer , um ihm als Weihnachtsgabe der Kriegsblindeneine Statuette zu überreichen , die von dem kriegsblinden Kame¬
raden (zakob Schmidt aus Mainz hergestellt worden war . Die ^8000 deutschen Kriegsblinden wollen mit der Ueberreichung die¬
ser Gabe dem Führer ihre besondere Treue und Verehrung be¬
kunden . Wie ergänzend bekannt wird , haben zur Herstellung der
dem Führer überreichten Figur die deutschen Kriegsblinden un¬
ter besonderer Beteiligung der Kriegsblinden von der Saar und
aus Danzig gemeinschaftlich beigesteuert und durch dieses Zu¬
sammenwirken erst die Gabe ermöglicht . Dem Führer wurde
gleichzeitig eine Mapve überreicht , in der alle Kunstwerke ab¬
gebildet sind , die bisher von deutschen Kriegsblinden verfertigt
wurden .

Dag Rhein -Eis steht
Koblenz , 14 Dez . Das Treibeis des Rheins hat sich heute

nachmittag um 5 Uhr an der Lorelei festgesetzt. Der Strom ist
in seiner ganzen Breite vereist . Ein holländisches Frachtboot ist
im Eise eingeschlossen . Die Koblenzer Schiffsbrücke mußte er»

für . Hinreißend . . ein richtiges Luderchen , wie man so
sagt , stellte sie auf die Bühne .

"

„Ich habe schon von ihr gelesen ! Die Kritik schätzt sie
sehr .

"

„Also der Sohn des Kommerzienrats will . . vielleicht
die Tochter Waslewskis , die bekannte Schauspielerin Wera '
d ' Orma , heiraten .

"

„Ja . . kann ich denn anders ? Ich liebe Katja !"

„ Will . . nicht so rasch wie die jungen Pferde . Beson¬
ders nicht in der Liebe . Da geht das Gefühl meist mit dem
Verstand durch und das ist nicht gut .

"

„Gefällt dir Katja nicht ? "

„Doch ! Sie ist eine Schönheit , und wenn sie einen Mann
liebt , warum soll sie ihn nicht beglücken können ? "

„Du redst nicht, was du denkst, Hellmer ! Waren wir
nicht immer gute Freunde ? "

„Mein Lieber, " sagte Hellmer wieder mit warmer Stim¬
me , „das werden wir immer fein . Nur einen Freundesrat
. . . halte deine Augen offen ! Katja gehört zu den Frauen ,
denen man schwer auf den Grund der Seele blicken kann .
Lerne sie erst richtig kennen , ehe du dich bindest , ehe du
heiratest . Das empfehle ich dir ! Frauen wie Katja sind
eigentlich nicht die Frauen , die die Gewähr für ein ganzes
Leben voll Liebe geben . Ich sage . . im allgemeinen . Viel¬
leicht liebt sie dich so stark , daß du sie formen kannst durch
deine Liebe . Genügt das ? "

,Ha , Hellmer ! Ich verstehe dich und . . du hast nur zu
recht . Gut , ich will mich . . mühen , klar zu bleiben .

"
Den Seufzer , der jetzt Hellmers Brust entfloh , hörte

Willfried nicht .
*

Die Ernte hatte begonnen .
Die Soldaten schafften wacker , und als der ' Abend kam,

da wehte der Wind schon über ein gewaltiges Stoppelfeld .
Als Willfried am Abend mit Schafsranz , Hellmer und

dem Feldwebel Lehmann , der em lieber Gesellschafter war ,
auf dem Altan aß , da fühlte er sich frohbewegt . Es war

ein so beglückendes Gefühl in ihm , darüber , daß alles so
ruhig und rasch seinen Gang ging .

Sie waren über den Berg . Brucks war beschämt .
„Morgen bin ich wieder im Amt ! " sagte Schaffranz

s bestimmt . „Nein , Herr von Kamerlingk , das dürfen Sie mir
nicht antun . Mir fehlt ja nichts . Das bißchen Blutverlust .
Ich schaffe zunächst wieder in der Meierei und kümmere
mich um das Melkgeschäft . Ich will mich gar nicht bei den '
direkten Erntearbeiten strapazieren .

"

„Meinetwegen , wenn der Doktor kommt , dann wird er
schimpfen .

"

„Mit dem braven Knappe werde ich schon fertig ! Ein
lieber alter Herr .

"

Willfried wandte sich an Hellmer .
„Wie ist es , wann reiten wir einmal hinüber nach der

Försterei ? "

„Da mußt du schon ein paar Tage Geduld haben , Will .
Jetzt müssen wir mit der Ernte erst weiter sein . Der Roggen
muß zumindest abgeerntet sein .

"
„Gut .

"

„Und dann . .
" flüsterte ihm Hellmer zu . „Bist dochdie nächste Zeit abends öfter beschäftigt ! Denk an Katja !

Wann willst du wieder zu ihr ? "

„Morgen abend , auf ein Stündchen . Kommst du mit ?"
„Nee , nee , am Ende musiziert ihr wieder . Und der

Waslewski trinkt mir zu starke Liköre . Die treiben mir s
immer das Wasser in die Augen , und ich bin nicht fürsWeinen .

"

„Dann werde ich mir Schaffranz mitnehmen .
"

„Ja , allein reitest du nicht ! Das bitt ich mir als dein
Vormund aus .

"

Willfried wandte sich zu Schaffranz .
„Morgen abend reite ich auf ein Stündchen hinüber zuWaslewski . Wollen Sie mich begleiten , Schaffranz ?"
„Selbstverständlich , Herr von Kamerlingk .

"

^Fortsetzung fohl .)
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Der Main kann begangen werden
Frankfurt a . M ., 14 . Dez . Wie Vas preußische Wasserbauamt

mitteilt , ist das Betreten des Maineises innerhalb des Stadt¬
gebietes aus eigene Gefahr gestattet. Die zugelassenen Stellen
sind besonders kenntlich gemacht.

Auslandsreise Simons

London , 14 . Dez Sir John Simon , der Staatssekretär ves
Auswärtigem wird den Blättern zufolge am 21 . Dezember eine
Erholungsreise nach Italien antreten wo er zehn Tage zu ver¬
bleiben gedenke . Er werde die Gelegenheit zu einer Aussprache
mit Mussolini benutzen und auch m Paris Aufenthalt nehmen .
Ein Blatt spricht von ver Möglichkeit, daß Simon seine Reise
auch nach Berlin ausdehnen werde. In der gestrigen Kabinetts -

sitzung wurde dieser Plan endgültig gutgeheißen.
Banküberfall in Chicago

Chicago , 14. Dez . Sieben Banditen überfielen die hiesige
Unitv Trust Sparbank, überwältigten fünf Bankbeamte, ver¬
banden ihnen die Augen, raubten 335 Stahlkammern
ans und entkamen mit einer reichen Beute an Schmucksnchen ,
Wertpapieren und Bargeld . Die Verbrecher hatten einen trag¬
baren Rundfunkempfangsapparat bei sich , mit dessen Hilfe sie
während der Plünderung den Polizeirundfunk überwachten , um
sestzustellen , ob Alarm geschlagen werde .

Wildbad , den 15 . Dezember 1933 .

Aufruf an die deutsche Hausfrau !

In der Hand der deutschen Hausfrau ist das Schicksal von
vielen hunderttausend mittelständischer Einzelhändler gelegt.
Auf ihr lastet dis Verantwortung für das Wohl und Wehe
vieler kleiner Existenzen und ebenso vieler deutscher Familien .

Weitaus die meisten Hausfrauen sind sich der Bedeutung des
mittel st ändischen Einzelhandels innerhalb der deut¬
schen Volkswirtschaft bewußt und aus diesem Grunde berücksich¬
tigen sie bei ihren Einkäufen Handel , Handwerk und Gewerbe
ohne Rücksicht aus die eigenen Bequemlichkeitswünsche.

Um die Weihnachtszeit herum drängen sich viele Riesenbetriebe
infolge ihrer Kavitalkraft mit großen Reklamemethoden an die
deutsche Hausfrau heran und haben dadurch leider allzu oft Er¬
folg . Durch diese Reklamemethoden reißen sie das Weihnachts¬
geschäft an sich oft zum Schaden der weiblichen Käufer selbst ,
wie auch zum Schaden der m ' ttelständischen Betriebe und der
vielen Volksgenossen. d >e in Handwerk, Handel und Gewerbe
Arbeit und Brot finden.

Die nationalsozialisiische Regierung hat der deutschen Haus¬
frau durch verschiedene gesetzliche Maßnahmen die Sonderver -
käuse , sogenannten Billigen und Weißen Wochen , eingeschränkt.
Damit wurde der Wahrheit und Offenheit im Eeschäftsleben
wieder zu ihrem Recht verholien . denn die Sonderverkäuse waren
doch nichts anderes , als Manöver zur Verkleidung der Wahr¬
heit . Minderwertige Massenartikel und Ramschwaren , die man
nur mit Hilfe der größten Werbung an den Mann bringen
konnte, waren gut genug dazu um zu Schleuderpreisen der deut¬
schen Hausfrau hauptsächlich in der Nachsaison „ganz billig " als
einmalige Gelegenheit angeboren zu werden . Fast immer mußte
aber die deutsche Hausfrau feststellen — natürlich nachträglich —,
daß man ihr keine „Reste" oder „besonders billige Weißware "
überlassen hatte , sondern einen für die Sonderverkäufe , Weißen
Wochen usw . eigens hergestellten minderwertigen Schleuder¬
artikel . Das Vertrauen hunderttausender deutscher Hausfrauen
zum Einzelhandel war dann zerstört und der mittelständische
Einzelhandel , der stets von dem Geschässgebaren der überkapi¬
talistischen Riesenbetriebe abrückte , war der einzig leidtragende
Teil im Sinne des Spruches : Wer einmal lügt , dem glaubt man
nicht , und wenn er auch die Wahrheit spricht .

Der Beunruhigung des Eeschäftslebens durch die unlauteren
Eeschäftsmethoden raffender Elemente ist nunmehr Einhalt ge¬
boten durch die erwähnten Maßnahmen der Reichsregierung .
Es ist wieder der Weg der Wahrheit im Eeschäftsleben beschritten
worden , den auch die deutsche Hausfrau gehen — und zwar konse¬
quent gehen muß. Die deutsche Hausfrau muß dem deutschen
mittelständischen Fachkausmann auch in der Weihnachtszeit treu
bleiben , dann wird das zwischen Käufer und Verkäufer not¬
wendigerweise bestehende Vertrauensverhältnis niemals er¬
schüttert werden können .

Hältst Du , deutsche Hausfrau , dem mittelständischen Fachkauf¬
mann die Treue , dann :

wird das Heer der Hunderttausende deutscher mittelständischer
Facheinzelhändler auch um die Weihnachtszeit zu den stärksten
Auftraggebern der deutschen Industrie gehören:

wird der deutsche Arbeiter und Angestellte um die Weihnachts¬
zeit eine Mehrbeschäftigung erfahren ;
. (

"
affst Du . deutsche Hausfrau , Arbeit in einer Zeit , in der

die Gefahr der Arbeitslosigkeit wegen saisonmäßigen Darnieder -
liegens vieler Eewerbezweige besonders groß werden kann ;

gibst Du Tausenden von deutschen Heimarbeitern und Heim¬
arbeiterinnen , deren Existenz von einem guten Weihnachtsgeschäft
abhängt , Arbeit .

Berücksichtigtst Du , deutsche Hausfrau , bei Deinen Weihnachts-
einkäusen die volks- und artfremden überkapitalistischen Riesen¬
betriebe , so überläßt Du damit dem mittelständischen Fachkauf¬
mann allein den Verkauf deutscher Waren , die nur selten gekauft
werden und dem Fachkaufmann außerdem erhebliche Kosten ver¬
ursachen . Und dann :

wird die deutsche Industrie um die Weihnachtszeit nur Auf¬
träge von Ramschwaren erhalten und Hunderttauicnde von deut¬
schen Qualitätsarbeitern werden wieder der Arbeitslosigkeit
verfallen :

schaffst Du Not und Elend in den Industriezweigen , die so
viel von einem guten Weihnachtsgeschäft erwarten , in der Le¬
der- , Textil - , Lebensmittel -Industrie und anderen Industrien :

müssen Tausende deutscher Heimarbeiter und Heimarbeiterin¬
nen besonder» in unseren Notstandsgebieten , in Franken , in
Thüringen , im Erzgebirge den Hungertod sterben , weil ihnen die
evtl . Aufträge der überkapitalistischen Riesenbetriebe wegen
ihrer schlechten Entlohnung die Existenz unmöglich machen .

Deutsche Hausfrau ! Du bist eine Wirtschastsmacht , denn Du
tätigst 80 Prozent der Einkäufe beim Einzelhandel.

Deutsche Arbeit, deutscher Fleiß , deutsche Qualitätsarbeit , da¬
rum deutsche Weihnachten mit deutschen Taben.

Heil Hitler !
. ^ NS . -Hago-Tau-Amtsleitung : Propaganda-Rmtsleitrr.

Turnkreiv Unterer Schwarzwald -Nagold . Am Sonntag
hielt der Turnkreis in der Turnhalle in Calmbach in
seiner bisherigen Zusammensetzung noch eine Turnwar -

' teschule ab , um die Turnwarte den Winter über mit >
! entsprechendem Uebungsstoff vertraut zu machen . Geh - , s
! Lauf - , Sprung - und Hupsuüungen im Wechsel, Freiübun¬

gen , gymnastische Hebungen zu Paaren , zu Vieren usw .
ivecyseuen in rascher Finge miteinander ab , als Hebungen

i die oen Turnberrieb inieressant gestatten . In die turnerische
'

^ Leitung teilten sich neben Mannerlurnwart PantleßCatw
noch Willibald Love - Witdbad und W . Swäminte -Simmoz -
yeim . Kreissrauenturnwart Schnauffer - Liebenzell übte mit
oen Turnerinnen im Ankersaat ebenfalls neuartige Formen
für das Frauenturnen . Am Schlug gab Mannerturnwart

. Pantle noch einige wichtige Weisungen bekannt über das
' illeryatten oer Turnwane und die Gestaltung des Turn -
i belnevs , welcher der neuen Zeit angepagl Gerden solle . Das
! Alrgemeinturnen soll besonders gefordert werden . Kreis -
- obeiiurnwart Grogmann ergänzte noch diese Ausführungen
j unter Hinweis aus die anerrennen -den Worte des Führers
! der D . T . von Tschammer -Osten und gab im Anschlug einen

kurzen Rückblick über die Veranstaltungen im lausenden
Jayce . Cr würdigte die schönen Erfolge oer Vereinsriegen , !
welche beim Deutschen Turnfest preisgekrönt wurden . Auch i
sei es gelungen , einen Zwoiframpfsllger ( Fritz E i t ei - Wrld -

i vad ) verzeichnen zu tonnen . Cr oanrie sodann den Turn -
! uno Fachwarien oes Kreises für die ihm zuteil gewordene
! Unterstützung und begmawunschte seinen -Nachfolger , Män -
s nerlurnwart Panne , zu seinem neuen Amt . Gr oat ferner
! die Turn - uno Fachwarle , auch der neuen Leitung durch

Cin - und Unterordnung mit ihren reichen Erfahrungen ihre
Unterstützung im Geiste Jahns angedechen zu lassen . Alan - !
nerturnwart Pantle oantte seinerseits dem Scheinenden für
feine ersprießliche Tätigkeit und betonte , daß die Zusam¬
menarbeit stets eine guie gewesen sei und dag er ihm sehr
viel zu verdanken haoe . — Kurz nach 11 Uhr nahmen die
Teilnehmer vor der Tribüne und der Tv . Calmoach mit
Fahne auf der Tribüne Ausstellung zur Empfangnahme der
Grinnerungs - Faynenbänder vom Deutschen Turnfest , welche
an 1 / Vereme abgegeben werden konnte , die sich an der
Einholung des Lunoesbanners und an der nationalen
Feierstunde beteiligt haben . Die Ueberreichung erfolgte in
feierlicher Weise und wurde durch einen Vorspruch der Tur¬
nerin Helene Hayüt eingeleitet . In einer markigen An¬
sprache des 2 . Kreisvertrerers wies er auf die volrserziehe -
rischen Ziele und Bestrebungen der D . T . hin . Jeder Tur¬
ner müsse stolz daraus sem , einem so mächtigen Verband
wie die D . T . angehören zu dürfen , welche schon jahrzehnte¬
lang segensreich im Dienste der Jugend und unseres Volks -
woyts gewirkt habe und weiterhin wirken werde . Er leitete
dann uoer auf das Deutsche Turnfest , das in jeder Be¬
ziehung einen mustergültigen Verlauf genommen habe . Ein
dreifaches Gut Heil aus unsere D . T -, unseren Reichskanzler
Adorf Hitler , unseren Turnersührer v . Tschammer -Osten und
auf unseren Gausüyrer Dr . Overmayer beschloß diese schlichte
Feier . — Anschließend trat dann noch der Gesamt -Kreis -
ausschuß zu seiner letzten Sitzung in diesem Rahmen zu¬
sammen , um noch die angesallenen Geschäfte zu erledigen , :
damit die Kasse und sonstige Kreisangetegenheiten orü - i
nungsmaßlg der neuen Leitung übergeben werden könne , !
weiche ab i . Januar die Führung übernimmt . Die Anwe >- -
senden wurden durch den 2 . Kreisvertreter herzlich begrüßt , s
Mit dem 31 . Dezember hätten die bisherigen Aussäiugmit - !

-gtieder und Fachwarte auszuscheiden und neue Männer tre - i
len an ihre Stelle , sofern Nicht der eine oder andere auf
seinen Posten berufen wird . Allen Mitgliedern , insbeson¬
dere aber den Fachwarten dankte er herzlich für ihre selbst¬
lose Tätigkeit . Er berichtete dann erschöpfend über die rm
vorletzten Samstag und Sonntag in Stuttgart stattgefun -
bene Führerragung , welche einen schönen und befriedigen¬
den Verlauf genommen habe . Wichtige und brennende Fra¬
gen seien daoei in einmütiger Weise besprochen worden ,
ebenso war man auch einig m dem Willen zur Erhaltung
der D . T . Ab 1 . April soll die Deutsche Turnzeilung in
neuer Form jedem Mitglied der D . T . zugestellt und der
Beitrag zur D . T . um 2a Pfg . erhöht werden . Unser Turn¬
blatt aus Schwaben soll jedoch erhalten bleiben . Die Be¬
standserhebung auf 1 . Januar soll möglichst vorher erledigt
werden . Die Bezeichnung Vereinsführer sei zu vermeiden
und nach wie vor Vorstand anzuwenden . An der geplanten
Ostpreutzenfahrt der Groß -Stullgarter Turnerschaft Ende
Juli und Anfang August können auch sonstige Turner teil¬
nehmen . Um V-3 Uhr vereinigte man sich im „Anker " zu
einer bescheidenenAbjchiedsstunde , welche einen echt turn -

j brüderlichen Verlauf nahm und wobei zum Ausdruck kam,
daß sämtliche Fachwarte ihre Aemter zur vollen Zufrieden¬
heit und im Geiste Jahns in oft aufopfernder Weife be¬
kleidet haben . So trennte man sich mit dem Wunsche , daß
der neue Kreis unter seiner neuen Führung sich weiter
entwickeln möge zum Segen unseres Vaterlandes . Sch .
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Wer ist widerstandsfähiger ? Es ist festgestellt worden ,
daß das sogenannte stärkere Geschlecht mehr unter Erkäl¬
tungskrankheiten zu leiden hat als Frauen und Mädchen .
Die Annahme , Vorbeugungsmittel gegen Husten , Heiserkeit

! und Katarrh seien also mehr für das sogenannte schwächere
Geschlecht nötig , ist demnach falsch und widerlegt . Auch das !
Rauchen schützt nicht gegen Erkältungskrankheiten . Dagegen
schützen die echten Kaiser ' s Brust -Caramellen mit den „3
Tannen " in hervorragender Weise gegen Husten , Heiserkeit >
und Katarrh . Der billige Preis ermöglicht jedem die An¬
schaffung der seit über 40 Jahren bewährten Kaiser 's Brust -
Caramellen mit den „ 3 Tannen " .

MMMg
Mühlacker , 14. Dez . (Der höchste Funkturm .) Der s

Umbau des Großsenders Mühlacker macht rasche Fort¬
schritte . Einer der beiden Sendetürme in Mühlacker wurde i
bei dem Umbau ziemlich rasch abgetragen . An seiner Stelle ,
wurde ein bis jetzt 150 Meter hoher , gleichmäßig dicker i
Stahlmast errichtet , der auf einem Vetonsockel ruht und von s
zahlreichen verankerten Drahtseilen gehalten wird . Um den >
Mast herum wird der neue Sendeturm aufgebaut . Wäh - >
rend die beiden alten Sendetürme je 100 Meter hoch wa - ,
ren , wird der neue Turm ( ein einziger ) eine Höhe von un - ;
gefähr 165 Meter erhalten . Aus eine Höhe von 95 Meter ;
ist das Wunderwerk bereits gebaut . Vis zu einer Höhe von !
70 Meter führen Leitern empor , an denen die Arbeiter s
hochsteigen . Trotz der Kälte der letzten Tage wurden die
Arbeiten an dem Turm nicht eingestellt . Um der Kälte

! standzuhalten , müssen di « Leute dreifache Kleidung anzie - -
hen . (

Weilheim , OA . Kirchheim , 14. D« . (E '
h rungbesMv s

n i st « r p r ä s i d e n t » n . ) Der Gsmeinderat der Stadt i
Weilkmm OA . Kirckkieim bat dem MlMervrMenten i

Mergenthaler , um seine Verdienste im Kampf um die Er¬
neuerung und Wiedergeburt des deutschen Volkes und die
Einigung von Volk und Reich zu ehren , durch einstimmi¬
gen Beschluß das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Möckmühl , OA . Neckarsulm , 14. Dez . (JmSteinbruch
verschüttet . ) In einem Steinbruch in Osterburken ver¬
unglückte ein verheirateter Arbeiter dadurch , daß Stein¬
massen unvermutet sich lösten und ihn verschütteten . Er
wurde schwer verletzt .

Göppingen , 14 . Dez . (Gestohlene L h r i st b ä u m e . )
Kaum hat der Verkauf von Christbäumen eingesetzt , als
auch aus den Waldungen zwischen Rechberghausen und Wä¬
schenbeuren umfangreiche Christbaumdiebstähle gemeldet
werden Unter dem dringenden Verdacht , gestohlene Weih -
nachtsdäume aus seinem schwer beladenen Fahrzeug zu ha¬
ben , ist ein Christbaumhändler aus Ebersbach -Fils in den
Abendstunden in Uhingen von den dortigen Sicherheitsbe¬
amten angehalten worden . Mann und Fuhrwerk sind vor¬
läufig sichergestellt worden .

Eislingen , OA . Göppingen , 14 . Dez . (Der neue Ge¬
meinde rat . ) Durch die Vereinigung der Gemeinden
Groß - und Klein - Eislingen zu der Stadtgemeinde Eislin -
gen - Fils ist die Zahl der Eemeinderatsmitglieder nunmehr
durch oberamtliche Verfügung auf 16 festgesetzt worden , die
sich zu gleichen Teilen aus Eislingen - Süd und Eislingen -
Nord zusammensetzen . Von dem alten Eemeinderat sind
nach der Vereinigung beider Gemeinden zwei Mitglieder
der früheren Zentrumsfraktion und ein Angehöriger des
Christlichen Volksdienstes ausgeschieden .

Nürtingen . 14. Dez . ( D i e D i p h t h e r i e herrscht . )
Seit einiger Zeit mehren sich in Stadt und Bezirk sie Fälle
von Diphtherie . In der Stadt allein kamen in den letzten
Wochen 20 solche Krankheitsfälle zur Meldung . In der
Hauptsache waren es Kinder , die von ihr ergriffen wurden .
Fünf Fälle endeten tödlich .

Ellwangen , 14. Dez . (Eigentümlicher Todes¬
fall . ) Am Dienstag hat ein 76 Jahre alter Pflegling der
Landesfürsorgeanstalt Rabenhof aus einem Arzneifläschchen ,das Hustentropfen mit etwas Opium für einen anderen ent¬
hielt , getrunken und ist, da er zu viel zu sich nahm , an den
Folgen gestorben

Tuttlingen , 14. Dez . (Totaufgefunden .) Mittwoch
früh wurde in der Vismarckstraße hier ein 57 Jahre alter
Mann auf dem Gehweg liegend gefunden . Er muß an einer
mit Eis bedeckten Stelle kurz nach Verlassen seiner Woh¬
nung gefallen sein . Die durch den Sturz erlit .^ uen Ver¬
letzungen hatten seinen Tod zur Folge .

Ulm , 14 . Dez . (Schneeverwehungen auf der
A l b . ) Gestern nachmittag waren zwischen Ulm und Am¬
stetten allerorts Abteilungen beschäftigt , um die Fahrbahn
vom Schnee freizumachen . Gegen Abend setzte jedoch starkes
Schneetreiben ein , und die Autofahrer hatten schwer zu
kämpfen . Bei Urspring stand ein großer Benzinwagen quer
über die Straße und bildete ein Verkehrshindernis . Om¬
nibusse , Fernlastzüg 'e und kleinere Fahrzeuge blieben stecken ,
und mußten freigeschaufelt werden .

Ulm , 14. Dez . (D e k a n a t s st e l l e .) Zum Dekan und 1 .
Stadtpfarrer am Münster in Ulm wurde der Dekan und 1.
Stadtpfarrer in Böblingen , Th . Kappus , ausersehen . Der
neue Dekan ist in Pflnmmern geboren , war zuerst Pfarrer
in Upfingen OA . Urach , im Feld 1915 bis 1618 , dann 2.
Stadtpfarrer in Zuffenhausen und Dekan in Böblingen seit
1626 . Er ist 56 Jahre alt .

Vom bayerischen Allgäu , 14 . Dez . (Allerlet .) Der 57
Jahre alte Kunstmaler Karl Schmidt von Füssen hatte in
den Jahren 1928 bis 1933 in nicht weniger als 70 Kirchen
Kirchengegenstände , in der Hauptsache alte Leuchter , ge¬
schnitzte Köpfe , Kelche, Meßgewänder usw . gestohlen und
diese an Altertumshändler veräußert . Schmidt hat seinen
Sohn und seine zwei Töchter gezwungen , ihm bei seinen
Diebstählen behilflich zu sein . Für die gestohlenen Gegen¬
stände hat er eine runde Summe von 16 000 NM . einge¬
nommen , wovon nur ein geringer Teil wieder beigebracht
werden konnte . Das Gericht in Kempten verurteilte Schmidt
zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . — Bür¬
germeister Konrad Hafner in Buching hat sich in seinem
Wohnzimmer erschossen . Er ist kurz nach seiner Wahl zum
Bürgermeister im November schwer verunglückt und kam
seitdem von dem Gedanken , nie mehr zu genesen , nicht wie¬
der los . — Im Stillachtal fand man in der Tiefe von 15
Metern Teile eines Geweihes , die sich als zu einer abge¬
worfenen Elchschaufel gehörig herausstellten . Funde von
Elchgeweihen in dieser Gegend gehören zu den größten
Seltenheiten . — Der Kaufmann Komposch von Memmin¬
gen fuhr mit vier Memminger Herren in seinem Auto von
Buxheim nach Hause . Plötzlich rannte der Wagen ay einen
Baum , sodaß sämtliche Insassen mehr oder weniger schwer
verletzt wurden .

Friedrichshafen , 14 . Dez . (EisaufdemBodensee .)
Während es voriges Jahr außerordentlich lang anftand , bis
das Seeuser gefror , zieht sich Heuer schon verhältnismäßig
früh eine riesige , prächtige Eisfläche von der Aach bis Lon¬
genargen hin . Seit einigen Tagen sieht man die Kinder in
Scharen mit ihren Schlittschuhen der spiegelglatten Bahn
zueilen .

Hechingen , 14 . Dez . (Schloß Lind ich .) Das seit dem
Erlöschen der Hechinger Linie des Hohenzollerischen Für¬
stenhauses leer stehende Schloß Lindich wird im nächsten
Jahr eine neue Bestimmung erhalten . In dem Gebäude
wird eine Führerschule eingerichtet . Zu diesem Zweck muß
das Gebäude ausgebaut und eingerichtet werden , was ei¬
nen Kostenaufwand von über 50 000 NM ausmachen wird .

Mainhardt , 8 . Dez . (Ein Kind als Brand st if >
t e r . ) Am Mittwoch nachmittag brach in der Vordermühle
von Hugo Feil Feuer aus . Der dreijährige Knabe des Feil
hatte in der Scheuer ein Feuerte gemacht , das sich sein
schnell auf das gesamte Gebäude ausdehnte . Die Feuerwehr
konnte dem Feuer keinen Einhalt mehr gebieten , so daß dis
Scheuer bis auf die Grundmauern niederbrannte .

Neu -Ulm , 8 . Dez. (M o r d .) Am 1 . Oktober war die Lei¬
che des 39 Jahre alten ermordeten NSBO .- Amtswalle . s
Anton Huber aus Augsburg bei Lauingen aus der Donau
gezogen worden . Man nahm an , daß Huber , der in Augs¬
burg eine NSVO . - Versammlung besucht hatte , aus dem
Heimweg überfallen und ums Leben gebracht worden war .
Die Leiche hatte Würgmale gezeigt . Damals war allerdings
noch ungeklärt , wie der Tote in die Donau gekommen ist.
Jetzt steht fest , daß der Tote in Lauingen in die Donau ge¬
worfen worden ist . Bewohner von Lauingen wollen be¬
obachtet haben , daß in der Nacht zum 29. September gegen
1 Uhr 30 früh ein Personenauto auf der Donaubrücke , die
zur städtischen Badeanstalt führt , angehalten hat . Dem
Auto sind zwei Männer entstiegen , die einen länglichen
Gegenstand die Treppe heruntergetragen haben . Es besteht
der dringende Verdacht , daß die Täter ihr Opfer im Auto
nach Lauingrn befördert und dort in di « Lonau zervorsen
Haben.



^ Heidenheim, 14 . Dez . (Fuhrwerk vom Zug er «
faßt . ) Dienstag abend, als der Personenzug 2156 von
Schnaitheim her kommend aus die hiesige Station einfah-
ren wollte, stieg er mit einem der Firma Waldenmaier ge¬
hörenden Zweispännerfuhrwerk beim Bahnübergang am
„Felsen" zusammen , wobei das Fuhrwerk mit samt der La¬
dung auf die Seite geworfen wurde. Der Lenker des Fuhr¬
werks, der auf dem Wagen stand , wurde zu Boden geschleu¬
dert , wo er in verletztem Zustande liegen blieb. Er wurde
in das Krankenhaus eingeliefert . Die Schuldfrage dürfte
auf Seiten des Stellwerksmeisters liegen, da er nicht recht¬
zeitig die Schranken geschlossen hatte .

Aus dem Gerichlssaal
Eine furchtbare Tat

Ulm , 14 . Dez . Mit innerem Schauer denkt man in Laupheim
und in Bühl noch an die furchtbare Tat , die am 6 . Juli 1933
am Rande des Bastelwaldes auf Markung Laupheim geschah.
Der 1913 in Laupheim geborene, zuletzt in Bühl OA. Laupheim
reehnhast gewesene Hilfsarbeiter Georg Hardter hatte ein fünf-
einhalbjähriges Mädchen namens Viktoria Oesterle, das er bei
einer Spazierfahrt auf seinem Rade mitgenommen hatte , so mig -
handelt, das; er selbst annahm , dag das Kind , das er in den
Wald bewusstlos unter eine Tanne gelegt hatte , tot sei . Das
bewusstlose Kind lies; er liegen und fuhr mit seinem Fahrrad
nach Laupheim . Wie der Angeklagte selbst angibt , sei ihm dann
die Reue gekommen . Er fuhr deshalb zum Landjägerkommando
und meldete sich dort selbst -mit den Worten ; „ Ich habe einen
hi ' gemacht .

" Das Erricht nahm mildernde Umstände an und
verurteilte den Angeklagten zu vier Jahren zehn Monaten Ge¬
fängnis und fünf Jahreii Ehrverlust .

Kindsnoßhandlung vor Gericht
Ravensburg . 11 Dez . Das Schwurgericht hat den 30 Jahre

alten verheirateten Schlosser Johann Vöhringer von Hauerz OA.
Leutkirch, der sein t Jahr altes Kind , einen Knaben , so schwer
mißhandelt hatte , das; das Kind starb, wegen eines Verbrechens
der Körperverletzung mit nachgesoigtem Tode zu einem ^,ahr und
sieben Monaten Gefängnis verurteilt. Der Haftbefehl blieb aus¬
recht erhalten .

8ik mir» jkljkN IW
essen . — Sehen Sie , genau so braucht Ihr Holz¬
boden immer wieder Nahrung . Pflegen Sie ihn
daher regelmäßig mit KId!885^ - Holzbalsam , der
Ihren Böden gleichzeitig Wachs , Farbe und Glanz
verleiht . Die schönen kräftigen Farben , die monate¬
lang halten , machen Ihr Heim wohnlich . — Der
Holzboden kann naß gewischt und ohne weiteres
wieder ausgeglänzt werden . Selbst der älteste .
Holzboden sieht wie neu aus und glänzt festlich mit

Kbekkgkii 'vkolikkik . ÜHMl!, iMckl.
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Kaulen Sie billig bei

Mlli . plsmislielMMsImsli ' . LZ
Neueste aukerZewöknIicch

billigen V/sitinaalitsprsisknI
Ebenso Kollar, üsläbsutsl , ^ktsntasebsn von 2 .95 an

Mdagvkt8 8pi6l«isren .
.

Schönster Oki »is » I»siZr >,s «rDHrviT> «rIr , Lametta,
Laumkerrsn , Wunösrkerren etc.
öilligs lVsi'bnaolitsprsiss !

LiÄgimIlkde Lrkvlge emolt ms« mll
reinigtäen ganren Organismus ,

hält Krankheiten kern, erzeugt eine gesinnte , reine,
glatte unä gesctimeiäigs Haut, entkernt Sckönlieits -
ketiler , macht gsschmeiäig unä iebenskrob, beseitigt
^ ngstgskükl unä tierrbeklsmmung , erhält äen
Körper sckiank unä macht jünger. 8est .-!4r . 15 .
Paket !Vik. —.90 , Oopp. -Pack. 1 .70, Kurpackung
IVlk. 9 .—.

L»ir >>« s X . O - Si »ust - unci
Ur-uier-Onk-! I- ungsnKr -SuIsr -Iss bringt erstaun¬

liche kirkolge gegen Bronckiaikatarrb, ^.stmak ,
Husten , bungenversckieimung , tieiserkeit unä Lrkäitungtn jsäer >4rt .
Vorbeugungs - unä tlsilmittel gegen Orippe. kest .-klr . 14 .
Paket lVlk . I .—, Oopp.-Pack. Mk . l .95, Kurpackung Mk . 10 . 50 .

I- inIr s Rl . O - Qiokii - unrl kkksurnslis -
gegen Ischias , ilexensckuk , Oickt , -4>-

teäenverkalkung , pheumatismus ,
tiüeäer - unä Oelenksckmerren,
tiüktweb 'usw ., keilt in Verbinäung
mit /Zpvtk . hink 's K . O . Kräuter-
Oeist, auck alte hartnäckige beiden.
Bestell -klr. 10 . Paket lVlk. I . — , Oopp.-
Pack . .M . l .95 , Kurpack. lVik . 10 .50.
/»r , » »» »-in «« « x o .

bringt so - L-Kr-uU,
ko . - - rleicbterung unä in Verbindung
rn ' K. 0 . Oicbt - unä Pbeumatismus - Kräutertee keilt er schnellstens
p ' >.-umatismus , Oickt, Isckias , Olieäer- unä Oelenksckmerren , tiükt-
vcei: usw . plascke Vlk . 1 .25 unä .Vk . 2 .50 . Kest.-Kr. 9 .

Täglich viele Oanksckreiben unä klack beste» ungen beweisen die Oüte
dieser Präparate .

2u Kaden in der wenn
nickt vorrätig, direkt durch .4potk . bink's Versand , pkorrkeim, post -
t ->.cb 2l9 . Osvnt kür dis Scbweir : pingavotbeke . -Zltstättenbei St . tlallen

MW ist das WWMst.
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Kletne Nachrichlek MH »Ser Wett
Erholungsurlaub der Stabschefs . Die oberste SA . -Füh -

rung teilt init : Stabschef Nöhm hat sich zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit auf einen etwa dreiwöchigen Erho¬
lungsurlaub begeben .

Staatsbegräbnis für Staatsrat Wagemann . Der preußi¬
sche Mnuslcrpräsidcnl Eöring hat angeordnet , das; die Bei -
enung des beim Flugzeugunglück so tragisch ums Leben ge '

lammenen Präsidenten des Landeserbhofgenchts . Sinais .
r .n Waaemauu . als Slaatsbearabnis ersolgt.

Hauptfiichjchüst für die kirchlich- konfessionelle Presse. Der
Präsident de.r Neichspressekammer hat verfügt , daß die
kirchlich - konfessionelle Presse zu einer Hauptfachschaft bei
der Neichspressekammer zusammengefaßt wird . Die Haupt¬
fachschaft für die hirchlich- konfesfionelle Presse besteht aus
dem Reichsverband der evangelischen Presse Berlin- Steg¬
litz , Beymestraße 8 und der Fachschaft der katholisch- kirch¬
lichen Presse , bischöfliches Ordinariat Berlin W 8 Behren¬
straße 66.

52 Opser der Kälte in den Vereinigten Staaten . Die
Zahl der in mehreren Staaten der Kälte zum Opfer gefal¬
lenen Personen ist auf 52 gestiegen .

Dreiköpfige Familie durch Gas vergiftet . In einem Hause
in der Nußbaumerstraße in Köln-Ehrenfeld fand man eine
dreiköpfige Familie, Vater, Mutter und eins etwa 20jäh-
rige Tochter , durch Gas vergiftet , tot auf .

Die «Stadt der Zuflucht" . In einem der südöstlichen Vor¬
orte von Paris ist in Anwesenheit des Präsidenten Lebrun
eins der eindrucksvollsten Gebäude, welche die Heilsarmee
in der Welt besitzt , eingewerht worden . Die Eröffnungsfei¬
erlichkeit wurde von dem Präsidenten der Heilsarmee , Ge¬
neral Higgins , geleitet . Das neue Heim führt den Namen
„Die Stadt der Zuflucht" . Es ist mit einem Kostenaufwand
von rund zwei Millionen Mark erbaut worden . Das Asyl
für die Armen und Elenden in Paris besteht ausschließlich
aus Stahl und Glas .

Versteigerung des Nordwollehauses in Bremen . In der
vor dem Amtsgericht erfolgten Zwangsversteigerung des
Nordwolle-Hauses gab der Bremer Staat ein letztes Gebot
von 4 Millionen RM . ab . aus Las der Zuschlag erteilt

üanclinsn , Lions fsäsp Art
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Sie werden xut u . preiswert bedient . OrüLere Einkäufe werden rußestellt.

wurde . Die Rechte des Bremer Staates wurden an das
Reich abgetreten , das die Verpflichtung aus diesem Meist-
gebot übernimmt . Danach erfolgte der Zuschlag an das
Reich . Die 4 Millionen RM . sind mit Zinsen in bar zu zah¬
len .

Sportflieger Schwabe in Tunis . Der Sportflieger Karl
Schwabe, der am Sonntag in Neapel angekommen war, hat
am Montag seinen Flug über das Mittelländische Meer
fortgesetzt und ist am Nachmittag in Tunis gelandet , von
wo er am Dienstag nach Kairo weiterflog .

Baron Fircks f 2n Riga ist der langjährige deutsche Ab¬
geordnete und Parteiführer des Deutschtums in Lettland ,Baron Wilhelm von Fircks gestorben Sein Tod bedeutet
einen schweren Verlust für das Deutschtum in Lettland .

Eroszfeuer in einer Düsseldorfer Marmeladcfabrik . In
der Marmeladefabrik Sroer u . Kierberg in Düsseldorf -Holt¬
hausen brach am Dienstag früh ein Feuer aus , das in den
Vorräten reiche Nahrung fand , und sich im Nu zu einem
Eroßfeuer entwickelte . Als die Feuerwehr eintrai , standen
schon mehrere Lagerschuppen in Hellen Flammen . Es ge¬
lang die umliegenden Fabrikationsgebäude und ein stark
gefährdetes Venzollager zu schützen . Der Sachschaden ist
sehr groß.

Zwei Todesurteile in Ansbach. Am Dienstag wurde im
. Wilburgstettener '

Mordprozeß vas Urteil gefällt
'

Tie Lauo-wirtswitwe Kreszenz Mack und deren Sohn Franz Dieme »
wurden wegen gemeinsamen Mordes an dem Landwirt Jo¬
hann Mack zum Tode verurteilt

l Sehr strenger Frost in Ostpreußen . Die tiefste Temnera-
tur der letzten Zeit wurde Mittwoch früh kurz vor Son¬
nenaufgang in Königsberg mit 21 Grad , in Treuburg im
Süden der Provinz mit 22 Grad und in Elbing sogar mit
23 Grad unter Null gemessen.

Als blinder Passagier zum Südpol. Admiral Bird . der
von Neuseeland aus eine neue Forschungsreise nach dem
Südpol angetreten hat, hat, wie eine englische Nachrichten¬
agentur erfährt, an Bord seines Schisses „Jakob Ruppert"
drei blinde Passagiere entdeckt. Es handelt sich um junge
Leute aus Auckland auf Neuseeland.
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Kommenden Samstaa und Sonntag , den 16 . u . 17 . ds . Mts .
findet in der Städt Turn- und Festhalle unsere diesjährige

Lokal -
Ausstellung

mit Glückshafen
statt , zu deren Besuch die verehrliche Einwohnerschaft höflichst

eingeladen wird
Die Ausstellnngsleitung.

Eintritt für Nichtmitalieder 20 Pfg . , für Kinder 10 Pfg .
Eröffnung : Samstag 15 Uhr . Schluß : Sonntag 17 Uhr.
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sind zu haben bei

Georg Fritz
Straubenbergstraße 7 .

Bestellungen
auf
Is . MhnMs -Wiise
geschlossen oder bratfertig
werden erbeten

Fritz Kloß
Feinkosthaus .

Belegt ! 8o längt es an.
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2u Kaden bei : 8taätckpotkeke
Or. L . lVietrger kläckk . 0 . 8tepkan ;
Oberbarä-Orogerie Larl plappert ;
L. ^berie Inb . L . Llumentkal ;
Wiibelm Bott ; Bmilie klammer;
kuäwig Kappelmann ; Britr Klars
unä wo Plakats sichtbar.
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